
 
 
 
 
 
 

 
Satzung 

über die Veränderungssperre zur Sicherung der Planung im Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes "Kirchheimer- Olga- Holzmadener Straße" 

 
Aufgrund von § 14 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes 
vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) und § 4 Gemeindeordnung Baden-
Württemberg (GemO) in der geänderten Fassung vom 24.07.2000 (GBl. 2000, 581, 
ber. S. 698) zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetztes vom 02.12.2020 (GBl. S. 
1095, 1098) hat der Gemeinderat am 19.10.2021 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 Zu sichernde Planung 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 19.10.2021 beschlossen, für den in § 2 
bezeichneten Bereich den Bebauungsplan "Kirchheimer- Olga- Holzmadener Straße“ 
aufzustellen. 
 
Zur Sicherung der Planung im künftigen Geltungsbereich des Bebauungsplans wird 
eine Veränderungssperre angeordnet. 
 
 

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich 
 
Von der Veränderungssperre betroffen sind die im Lageplan vom 05.10.2021 inner-
halb des Geltungsbereiches gelegenen Flurstücke. 
 
Dies sind insbesondere die Flurstücke 
 
4028, 4028/2, 4043, 4046, 4050, 4050/1, 4051, 4051/1, 4051/2, 4560, 4569, 4570/3, 
4576, 4577/1, 4577/2, 4577/3, 4577/5, 4577/6, 4577/7, 4577/8. 
 
 

§ 3 Rechtswirkungen der Veränderungssperre 
 
(1) Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen 
 

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen 
nicht beseitigt werden. 

 
2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken 

und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustim-
mungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 

 
(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der 

Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. Die Entscheidung über 
die Ausnahmen trifft die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der 
Stadt. 
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§ 4 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 

§ 5 Geltungsdauer 
 
Für die Geltungsdauer der Veränderungssperre ist § 17 BauGB maßgebend. 
 
Die Satzung über die Veränderungssperre einschließlich des Lageplans vom 
05.10.2021, in dem die Grenzen der Veränderungssperre eingezeichnet sind, kann 
bei der Stadtverwaltung Weilheim an der Teck im Stadtbauamt, Marktplatz 6, wäh-
rend der Sprechstunden eingesehen werden. 
 
Gesetzliche Wirksamkeitsvoraussetzungen: 
 
1. Eine etwaige Verletzung von in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 BauGB bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften sowie 
 
2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs 

werden nach § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung geltend gemacht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzu-
legen. Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über die frist-
gemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für entstandene 
Vermögensnachteile durch diese Satzung und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen. 

 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden- Württemberg (GemO) in der aktuellen Fassung oder von aufgrund 
der GemO erlassenen Verfahrensvorschriften ist nach § 4 Abs. 4 GemO in dem dort 
bezeichneten Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich und unter Bezeichnung 
des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung geltend gemacht worden ist. 
 
Die Verletzungen sind schriftlich gegenüber der Stadt Weilheim an der Teck, Markt-
platz 6, 73235 Weilheim an der Teck, geltend zu machen. 
 
Weilheim an der Teck, den 25.10.2021 
 
Johannes Züfle 
Bürgermeister 
 


